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Freitag, 28. April 2023
19 Uhr im
Bürgerzentrum Wiblingen

VORANKÜNDIGUNG

Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger,

es kommt immer wieder vor, dass die Entscheidungsbefugnisse des
Ortschaftsrates zu Irritationen führen. Grundlegend ist festzuhalten,
dass der Ortschaftsrat eine beratende Funktion gegenüber der Ver-
waltung hat. Das Anhörungsrecht besteht darin, dass bestimmte
Angelegenheiten zunächst im Ortschaftsrat beraten werden und im
Anschluss eine entsprechende Empfehlung an den Gemeinderat
ausgesprochen wird. Das Vorschlagsrecht erstreckt sich auf alle
Angelegenheiten. Der Ortschaftsrat kann Punkte auf die Tagesord-
nung bringen, die er für beratenswert hält, und so Diskussionen auf
der Ebene der Gesamtkommune anstoßen. Sie müssen dann
von Verwaltung und Gemeinderat behandelt werden. Allerdings
müssen die beiden Gemeindeorgane eine Forderung oder einen
Beschluss des Ortschaftsrates nicht umsetzen.
Selbst entscheiden kann der Ortschaftsrat nur, wenn ihm eine
Befugnis durch den Gemeinderat übertragen wurde. Diese
Möglichkeiten sind eingeschränkt, weil viele Angelegenheiten
zwingend vom Gemeinderat zu entscheiden sind, die Hauptsat-
zung der Stadt ist dabei bindend. Auch Baugesuche von Bau-
herren im Stadtteil können nicht vom Ortschaftsrat entschieden
werden. 
Warum sprechen wir das jetzt an? In der Vergangenheit hat der
Gemeinderat sehr wohl die Anregungen der Ortschaften berücksich-
tigt und ist stets bemüht gewesen, die Wünsche zu erfüllen. Nun ist
jedoch eine völlig neue Situation eingetreten, die für alle Beteiligten
sehr herausfordernd ist. 

■■  Behörden an der Belastungsgrenze
Die Wohnungsmärkte sind leergefegt. Im Jahr 2022 sind rund 
170 000 Geflüchtete und Migranten im Südwesten angekommen.
142 000 aus der Ukraine. Von allen Kommunen wird verlangt,
Wohnraum zur Verfügung zu stellen. Man fragt sich: Wie soll das
gehen? Jetzt sind auch die Ortschaften gefragt, eine Prozentzahl
von 2,5 bis 3 der Einwohnerschaft an Geflüchteten aufzunehmen,
und zwar in hochwertigen Holzmodulbauten. In den Ortschaften
war Widerstand, vor allem wegen der Standorte, angesagt. Es war
in den letzten Wochen die Aufgabe der Stadtverwaltung, die Ort-
schaften mit ihren Mitbürgern zu informieren. Der Gemeinderat war
am 15.2.2023 gefordert, über eine Sitzungsvorlage mit 50 Seiten
die Entscheidungen für die jeweiligen Standorte zu treffen. Wiblin-
gen wird nicht betroffen sein, da bereits am Wiblinger Ring eine
Unterkunft gebaut und bezogen ist. 

■■    Baugebiet Eschwiesen III
Noch ein Wunsch für das abgelehnte Baugebiet Eschwiesen III.
Beide Seiten müssen zu einem tragbaren Kompromiss kommen, es
kann doch nicht sein, dass bei der jetzigen Wohnungsnot aus ideo-
logischen Gründen verhindert wird, gemischten Wohnraum zu
schaffen.

Zum Schluss noch eine gute Nachricht: Auf Grund einer auf-
merksamen Bürgerin wurde eine defekte Bank im Auftrag der WWG
vom Ulmer Forstamt neu angefertigt. Es ist nicht die Einzige, es
wäre noch eine neu zu gestalten. Bitten wir mal darum, wenn es
auch länger währt.

Ihre WWG-Stadträte in der FWG-Fraktionsgemeinschaft 
Helga Malischewski und Reinhard Kuntz

■■    Let’s putz! Die WWG bei der Frühjahrsputzete

Die WWG hat sich bei EBU – Entsorgungsbe-
triebe der Stadt Ulm für den 25. März 2023
von 10 bis 12 Uhr zur Frühjahrsputzete in
Wiblingen angemeldet. Treffpunkt ist um 
10 Uhr auf dem Marktplatz. In frei wähl-
baren Bereichen kann man einzeln oder in
Gruppen Müll einsammeln. Handschuhe,
Greifzangen und Säcke sind vorhanden. 
Wer mitmachen möchte, 
ist willkommen!
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